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§. 6 .

Spanien hak in der ne reine , ſehr war⸗

me und trockene Luft , ſehr heiße Tage und kalte Naͤch⸗
te . Auch wechſeln , wegen der
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vielen Gebirge , kalte

und heiße Wi nde häͤufig mit einander ab . An den

noͤrdlichen Kuͤſten iſt die Luft kuhler und feucht , und

an den ſuͤdlichen wird die Hitze durch Scewinde ge⸗

maͤßigt. Es regnet ſelten in Span ien , und es frie⸗

vet daſelbſt nie ſo ſtark , daß die Erde hart wuͤrde,

ausgenommen auf den Gebirgen .

6. 2 . Producte .

Spanien hat viele vortreſliche Producte , ob es

gleich lange nicht ſo gut angebauet iſt , als es geſche⸗

hen
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